
 

 

 

17.12.2019 

 

KUNDMACHUNG 

über die 30. Gemeinderatssitzung 

am 16.12.2019 

 

 

Ort:   Gemeindeamt 
 

Beginn:  20:00 Uhr 

Ende:   21:20 Uhr 

 

Anwesende:  Bgm. Ing. Josef Bucher 

   Vbgm. Benno Fankhauser 

 

   und die GR-Mitglieder 

 

Kurt Schiestl, Marco Giehl, Inge Steiner, Thomas Hollaus, 

Rudi Rieser, Andreas Rainer, Manfred Eberharter, 

Verena Laimböck, Christian Pungg, Helmut Ebster 

und Herbert Hauser 

 

Entschuldigt: Andreas Daigl, Georg Knabl, Simon Flörl, 

Philipp Schweinberger 

 

Schriftführerin: Jennifer Lederer 

 

 

Tagesordnung 

 

1) Erledigung der GR-Beschlüsse vom 25.11.2019 

2) Genehmigung des GR-Protokolls vom 25.11.2019 

3) Beschlussfassung über die Waldumlage ab 1. Jänner 2020 

4) Angebot Neufeststellung des Uderner Jagdgebietes 

5) Voranschlag für das Finanzjahr 2020 

6) Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

7) Verschiedene Berichte 

8) Allfälliges, Anfragen und Anträge 

9) Personalangelegenheiten 

 

 

Da die Ersatzgemeinderäte Rudi Rieser und Herbert Hauser in dieser Periode das 

erste Mal an einer Sitzung teilnehmen, werden sie durch Bgm. Ing. Josef Bucher 

vor Beginn der Tagesordnung nach Verlesung des Treueeids beide per Handschlag 

angelobt. 



Punkt 1 der Tagesordnung: Erledigung der GR-Beschlüsse vom 25.11.2019 

 

Zu Punkt 2: Das GR-Protokoll der Sitzung vom 21.10.2019 wurde genehmigt. 

 

Zu Punkt 3: Sowohl die Bestätigung des kundgemachten Gesamtflächenwid-

mungsplans auch als auch der erfolgten Einzeländerungen im 

eFWP wurden im Gemeinderat einstimmig beschlossen. 

 

Zu Punkt 4: Der Antrag der Firma Eberharter & Gruber GmbH auf Bebau-

ungsplanänderung für Gp. 1606/2 zwecks Errichtung einer 

Wohnanlage wurde durch den Gemeinderat abgelehnt. 

 

Zu Punkt 5: Die Kaufanträge von Franz-Josef Moser und Petra Gruber hin-

sichtlich einer Teilfläche aus der zwischen ihren Häusern lie-

genden Straßenparzelle wurden abgelehnt. Die beiden wurden 

aber als Hauptinteressenten vorgemerkt für den Fall, dass die-

ser Erschließungsweg künftig nicht mehr benötigt wird. 

 

Zu Punkt 6: Der Schützenkompanie Uderns-Kleinboden wird für die Veran-

staltung des Bataillonstreffens in Uderns im Jahr 2020 ein ein-

maliger Zuschuss in der Höhe von 4.000,- EUR gewährt. 

 

Zu Punkt 7: Substanzverwalter Benno Fankhauser hat über die anstehenden 

Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

berichtet. Die Schrankenschlüssel für den Kupfnerberg wurden 

zwischenzeitlich an Agrarobmann Christian Pungg übergeben. 

 

Zu Punkt 8a: Der Bürgermeister hat den Gemeinderat über den aktuellen 

Stand beim Vorhaben Kletterfelsen Hans-Peter Mair informiert. 

 

Zu Punkt 8b: Die Haushaltsplanbesprechung für 2020 fand nach der vorange-

gangenen Gemeinderatssitzung statt. 

 

Zu Punkt 8c: Der Bürgermeister gab die Termine für die heurige Gemeinde-

versammlung und die Gemeindeweihnachtsfeier bekannt. Da 

unsere ehem. Gemeinderätin Bianca Ebster bei Letzterer leider 

nicht persönlich zugegen sein kann, erhält sie ihr Abschiedsge-

schenk bei ihrem nächsten Besuch im Gemeindeamt überreicht. 

 

Zu Punkt 8d: Über den Fortschritt bei den Straßenbau- und LWL-Arbeiten 

sowie die notwendig gewordene Sanierung der Setzung beim un-

teren Kupfnerbergweg wurde berichtet. 

 

Zu Punkt 8e: Die Umsetzung der Entschilderung der Wiedereinführung der 

Rechtsregel an vielen Straßenkreuzung ist erfolgt. 

 

Zu Punkt 8f: Die Verbindung mit dem Wasserverband Mittleres Zillertal ist 

nun in Vollbetrieb, inkl. der Echtzeitüberwachung. 

 



Zu Punkt 8g: Die Neuregulierung der Genossenschaftsjagd Uderns steht heu-

te auch wieder auf der Tagesordnung. 

 

Zu Punkt 8h: Seitens der Uderner Traditionsvereine wurde dem Gemeinderat 

in den Vollversammlungen für die jährliche Unterstützung herz-

lich gedankt. 

 

Zu Punkt 8i: Am 7. und 8. Dezember fand die heurige Krippenausstellung im 

Pfarrsaal Ried statt, wo auch Uderner Mitglieder des Krippen-

bauvereins ihre Stücke präsentierten. 

 

Zu Punkt 9: Ein außerordentlicher Zuschuss zur Fügen-Card für die Saison 

2019/20 wurde im Gemeinderat einstimmig genehmigt. 

 

Zu Punkt 10: Die anstehenden Personalangelegenheiten wurden allesamt po-

sitiv erledigt. 

 

Punkt 2 der Tagesordnung: Genehmigung des GR-Protokolls vom 25.11.2019 

 

Zum GR-Protokoll vom 25.11.2019 sind keine Stellungnahmen eingelangt. Der Ge-

meinderat genehmigt dieses deshalb und unterfertigt es. 

 

Punkt 3 der Tagesordnung: Beschlussfassung über die Waldumlage ab 

1. Jänner 2020 

 

Aufgrund der Erhöhung der Hektarsätze bei der Waldumlage durch das Amt der 

Tiroler Landesregierung ist dies auch in der diesbezüglichen Verordnung der Ge-

meinde Uderns zu berücksichtigen. Die Vorlage dazu sowie die neuen Hektarsätze 

gemäß Verordnung der Tiroler Landesregierung vom 4. Dezember 2019, LGBl. Nr. 

143/2019, bringt der Bürgermeister dem Gemeinderat zur Kenntnis. 

 

GR Christian Pungg erkundigt sich, ob die Erhöhung der Hektarsätze auf einen 

kostentechnischen Mehraufwand bei den Waldaufsehern zurückzuführen sei. Der 

Bürgermeister erklärt dazu, dass die Anhebung durch das Land Tirol beschlossen 

wurde, da der Index die 5-%-Marke überschritten hat, und deshalb die Anpassung 

durchzuführen war. GR Rudolf Rieser stellt dazu fest, dass so jeder Waldbesitzer 

anteilig einfach etwas mehr bezahle, da ansonsten die Gemeinde die Kostensteige-

rung allein tragen müsste. 

 

Der Gemeinderat beschließt deshalb, die Verordnung über die Waldumlage der 

Gemeinde Uderns auf Basis der seitens der Tiroler Landesregierung Festlegung der 

erhöhten Hektarsätze anzupassen, sodass die Neuregelung ab dem 1. Jänner 2020 

in Geltung ist und damit gewährleistet ist, dass die erhöhten Hektarsätze im Vor-

schreibungsjahr 2021 zur Anwendung gelangen. Die Kundmachung der Verordnung 

erfolgt für vier Wochen an der Amtstafel. Die Übermittlung zur Verordnungsprü-

fung durch das Amt der Tiroler Landesregierung wird durchgeführt. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 



Punkt 4 der Tagesordnung: Angebot Neufeststellung des Uderner Jagdgebietes 

 

Zuletzt hat der Bürgermeister den Gemeinderat über das Ansinnen der Uderner 

Jagdgenossenschaft informiert, das Jagdgebiet und damit einhergehend die 

Jagdpacht neu regulieren zu wollen. Daraufhin erfolgte die Anfrage einer Kosten-

schätzung beim Technischen Büro Ing. Werner Anker in Fügen. Von dort kam dann 

prompt die Rückmeldung, dass die Jagdgenossenschaft Uderns bereits im Frühjahr 

2019 ein Angebot für die Kostenschätzung zur Neufeststellung des Jagdgebiets und 

der Genossenschaftsjagd Uderns angefordert habe. 

 

Dieses wurde der Gemeinde nun durch Martin Soier übermittelt und wird dem Ge-

meinderat durch Bgm. Ing. Josef Bucher vorgestellt. Die Kosten für die Aufberei-

tung der Unterlagen zwecks Durchführung einer Neuregulierung wären anteilig 

von der Jagdgenossenschaft als Hauptbegünstigter sowie der Gemeinde Uderns als 

Interessent und größter Verpächter zu übernehmen. 

 

Der Bürgermeister erklärt, dass Vbgm. Benno Fankhauser dies bei der Versamm-

lung der Jagdgenossenschaft Uderns am 18.12.2019 vorbringen wird. Der Gemein-

derat kann diesbezüglich nun einen Grundsatzbeschluss fassen, auf Basis dessen 

dann die weiteren Schritte zur Neufeststellung des Uderner Jagdgebietes im Jahr 

2020 erfolgen können. 

 

GV Andreas Rainer fragt, ob die Jagdpacht durch diese Maßnahme sogar sinken 

könnte. Der Bürgermeister erklärt, dass dies von der künftigen Bewertung der in 

der Jagd verbleibenden Flächen abhänge. Der Wert der Jagdpacht sei auf Beschluss 

der Jagdgenossenschaft Uderns bis dato ohne Indexanpassungen fortgeschrieben 

wurde. Diese Regelung sollte sich allerdings mit der nächsten Verlängerung bzw. 

Neuausschreibung der Jagd ändern. Eine jährliche Indexanpassung wäre sicherlich 

zeitgemäß und sollte dann auch so beschlossen werden. 

 

Die Kosten der Neubewertung sollten zur einen Hälfte von der Gemeinde und der 

Gemeindegutsagrargemeinschaft, zur anderen Hälfte von der Jagdgenossenschaft 

Uderns, getragen werden. Dabei würde der Hälfteanteil für Gemeinde und Agrar 

entsprechend dem Eigentumsverhältnis an den Jagdflächen aufgeteilt. 

 

Nach Beratung beschließt der Gemeinderat, dass die Aufbereitung der Unterlagen 

sowie die Neufeststellung des Uderner Jagdgebiets inkl. aller dazu nötigen behörd-

lichen Erledigungen im Jahr 2020 wie angeboten erfolgen soll, vorbehaltlich eines 

positiven Beschluss der Jagdgenossenschaft Uderns sowie der noch zu vereinbaren-

den Übernahme der anteiligen Kosten durch die Jagdgenossenschaft Uderns. Na-

türlich wird das Gemeindeteam bei den Erhebungsarbeiten bestmöglich mitwirken, 

um das Ausmaß der Regiestunden des Ing. Werner Anker hier niedrig zu halten. 

 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Über das Ergebnis aus der folgenden Besprechung mit der Jagdgenossenschaft wird 

der Gemeinderat dann im neuen Jahr durch Vbgm. Benno Fankhauser informiert, 

zwecks Berichterstattung über die weitere Vorgehensweise. 

 



Punkt 5 der Tagesordnung: Voranschlag für das Finanzjahr 2020 
 

Der Entwurf des Voranschlags für das Finanzjahr 2020 wurde durch den Gemein-

derat in der Haushaltsplanbesprechung vom 25.11.2019 besprochen und anschlie-

ßend gemäß Kundmachung vom 02.12.2019 bis 16.12.2019 zur öffentlichen Einsicht 

aufgelegt. Während der Auflagefrist sind keine Stellungnahmen dazu eingegangen. 

Der Bürgermeister ersucht die Gemeinderäte, allfällige Fragen zum Voranschlag 

nun vorzubringen, damit die vorgesehenen Posten erläutert werden können. 

 

Diese werden durch Bgm. Ing. Josef Bucher im Detail beantwortet. Im Besonderen 

wird auf den Unterschied zwischen Finanzierungs- und Ergebnishaushalt einge-

gangen, auf die geplanten Ausgaben bei der Adaptierung des Recyclinghofs, sowie 

auf einzelne Konten, bei denen sich im Vergleich zum Vorjahr namhafte Änderun-

gen ergeben haben. Dies kommt großteils daher, dass durch die Vorgaben des Lan-

des neue Konten anzulegen und die Mittelverwendungen entsprechend aufzuteilen 

waren. Die Beantwortung aller Vorbringen erfolgt zur Zufriedenheit des Gemeinde-

rats, sodass der Voranschlag nach der Diskussion zur Abstimmung gebracht wird. 

 

Nach Beratung beschließt der Gemeinderat den vorliegenden Voranschlag für das 

Finanzjahr 2020 mit Einnahmen und Ausgaben im Finanzierungshaushalt von 

4.448.300,- EUR. Im Ergebnishalt ergeben sich Einnahmen von 4.222.900,- EUR 

sowie Ausgaben von 4.303.900,- EUR und somit eine negative Differenz von 81.000,- 

EUR. Nach der Kundmachung erfolgt die Vorlage an die Aufsichtsbehörde. 
 

Einstimmiger Beschluss. 

 

Punkt 6 der Tagesordnung: Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns 

 

Substanzverwalter Benno Fankhauser berichtet dem Gemeinderat über die 

anstehenden Erledigungen bei der Gemeindegutsagrargemeinschaft Uderns. 

 

Mit 02.12. wurden die heurigen Schlägerungsarbeiten abgeschlossen, nach einer 

Dauer von ca. zwei Wochen. Sieben Fuhren Brennholz konnten an die bezugsbe-

rechtigten Mitglieder geliefert werden. Die Arbeiten erfolgten vor allem im Bereich 

Seebach. Rund 380 fm Holz konnten an die Fa. Troger verkauft werden, die Ab-

rechnung dazu ist noch ausständig. 

 

In Absprache mit Bezirksforstinspektor Thomas Bielau wurde schließlich beim 

Land Tirol beantragt, die Laufzeit für das Auerhahnprojekt um ein Jahr bis Ende 

2020 zu verlängern. Die Genehmigung dazu ist bereits eingelangt. Die Verlänge-

rung war erforderlich, um die ausständigen Durchforstungsarbeiten noch vollstän-

dig durchführen zu können. 

 

Punkt 7 der Tagesordnung: Verschiedene Berichte 

 

a) LWL-Erschließung der Randbereiche zu Fügen und Fügenberg: 

 

In der gegenständlichen Angelegenheit sind nun die Kostenschätzungen für die be-

teiligten Gemeinden, sowie die Konzeptpläne für die LWL-Erschließung in den Be-



reichen an der Schöffstallstraße und Kapfingerstraße (Gemeinde Fügen) sowie der 

E-Werkgasse (Gemeinde Fügenberg) seitens des LWL Competence Centers über-

mittelt worden. Die Weiterleitung an die Gemeinden ist erfolgt, zwecks interner 

Koordination der Arbeiten. 

 

Seitens der Gemeinde Uderns wurden die anteiligen Kosten bereits im Budget für 

2020 berücksichtigt. Im Zuge einer Baueinleitungsbesprechung im nächsten Früh-

jahr wird dann die Umsetzung mit allen Beteiligten besprochen. 

 

b) Aktueller Stand Vorhaben Kletterfelsen Hans-Peter Mair: 

 

Bgm. Ing. Josef Bucher informiert den Gemeinderat darüber, dass am 03.12.2019 

eine weitere Besprechung mit Conny und Hans-Peter Mair zum gegenständlichen 

Vorhaben erfolgt ist. Im Anschluss daran hat der Bürgermeister die Projektwerber 

sowie die mit einzubeziehenden Behörden und Stellen (BH Schwaz, Land Tirol, 

Raumplanungsbüro) gleichschriftlich über die weiters erforderliche Vorgehens-

weise zum Projekt informiert. 

 

Seitens der Projektwerber ist ein konkreter Finanzierungsplan mit ergänzenden 

Unterlagen zum Vorhaben bei der Gemeinde vorzulegen. Auf Basis dessen erfolgt 

dann eine Besprechung des Raumplaners mit der Abt. Bau- und Raumordnung be-

züglich des Wortlauts einer möglichen Flächenwidmung für den Planungsbereich. 

 

Die Widmung selbst kann erst erfolgen, wenn im Zuge des umfassenden Behörden-

verfahrens sämtliche nötigen Gutachten vorliegen. Diese sind dann Bestandteil der 

raumordnerischen Stellungnahme im Widmungsverfahren. Erst dann kann im Ge-

meinderat eine Beschlussfassung dazu erfolgen. Es ist also noch viel zu erledigen, 

bis darüber eine Entscheidung zu treffen ist. Der Bürgermeister wird den Gemein-

derat weiterhin über maßgebliche Neuerungen auf dem Laufenden halten. 

 

c) Außerordentlicher Zuschuss zur Fügen-Card: 

 

Der Bürgermeister berichtet, dass die Antragstellung um Gewährung des letztens 

beschlossenen außerordentlichen Zuschusses für Kinder und Jugendliche zur Fü-

gen-Card in der Saison 2019/20 sehr rege angenommen wird. Natürlich ist die Ab-

wicklung mit einem zusätzlichen Verwaltungsaufwand für das Gemeindeteam ver-

bunden, weshalb jedenfalls anzustreben ist, dass künftig keine solchen Sonder-

regelungen mehr erforderlich werden. 

 

Die Förderung der Sport- und Freizeitbetätigung für Kinder und Jugendliche wird 

aber sicherlich sehr positiv gesehen in der Bevölkerung, wenngleich die Gemeinde 

ja auch bisher bereits einen namhaften Beitrag über die reguläre Familienförde-

rung geleistet hat. 

 

GV Andres Rainer erkundigt sich, welche Position der Gemeinde Uderns in den 

Verhandlungen um die Zusammensetzung und Preisgestaltung der Fügen-Card zu-

kommt. Der Bürgermeister erklärt dazu, dass die Gemeinden Fügen und Fügen-

berg, die beteiligten Seilbahnen, die Erste Ferienregion sowie die anderen teilneh-

menden Unternehmen (Erlebnistherme etc.) hier die Verhandlungspartner sind. 



Das Mitspracherecht der anderen Gemeinden ist sicherlich eingeschränkt. Es wur-

de aber seitens der Gemeinde Uderns bereits deponiert, dass die Fügen-Card künf-

tig ohne die Notwendigkeit außertourlicher Sonderzuschuss-Beschlüsse das Aus-

kommen finden sollte. 

 

Punkt 8 der Tagesordnung: Allfälliges, Anfragen und Anträge 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt gibt es kein Vorbringen. 

 

Punkt 9 der Tagesordnung: Personalangelegenheiten 

 

Über die anstehenden Personalangelegenheiten wurde umfassend beraten. 

 

 

Zum Abschluss bedankt sich der Bürgermeister bei den Gemeinderäten für die kon-

struktive Beratung und Zusammenarbeit, wünscht allen die nicht bei der Gemein-

deweihnachtsfeier dabei sein können vorab frohe Weihnachten und alles Gute für 

2020, und beendet die letzte Gemeinderatssitzung im heurigen Jahr. 

 

 

 

 

 

        Der Bürgermeister 

 

        Ing. Josef Bucher eh. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Angeschlagen am: 17.12.2019 

Abgenommen am: 02.01.2020 


